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werden zu 20 Heller
per 4-maI gespaltene Petitzeile berechnet.
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Zu dem ungari­
schen Patent
Nr. 17290

„Wassergas-
Apparat“

werden Käufer oder 
Lizenznehmer ge­

sucht durch

C. PIEPER
Ing. und Patentan­

walt
Hindersinstr. 3 
Berlin N.W. 40.
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üflYTON & SHUTTLEWORTf4
BUDAPEST, Váczi-körút 63 "Tz

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

rocomobilen und Dampfdreschmaschinen von 2.: bis i2 p^ekm,,.
Stroh - Elevator, Göpel - Dreschmaschinen, Klee - Dreschmaschinen 
Trieurs, Gras- und Getreidemäher, Heurechen, Eggen, Häcksler, RUbenschneider" ’

„COLUMBIA-DRILL" allerbeste Säemaschinen, Planet jr. Hackmaschinen,
Kukurutzrebler, Schrot- und IVlahlmühlen, Uni versah Stahlpflüge zwei 

und drelscharige Pflüge, sowie alle Gattungen iandw. Maschine" 
zu den billigsten Preisen.

Illustrirte Preiskataloge auf Verlangen gratis-und fr. nro

Zu dem ungari­
schen Patent
Nr. 17090

nUnterlegplatten
für

Bahnschienen“
wei den Käufer odei 

Lizenznehmer ge­
sucht durch

C. PIEPER
Ing. und Patentan­

walt
Hindersinstr. 3 
Berlin NW. 40.
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In der Praxis haben sich am 
besten bewährt

Benzinmotoren
und Lokomobilen

laus der Stockborner (Schweiz)
Fabrik der weltberühmten Firma 
BAECIITOLI) A Co.) erhältlich:

MOLNÁR & PINTÉR
technische Firma Budapest, V., Lipöt-körut 7 a.
Wir ersuchen unsere Bekannten und Kunden Dt KSK MOTOR KN 

IM BETRIEB BKSICHTKIEN ZI WOLLEN. 
Interessenten dienen wir gerne sofort mit näheren Auskünften.

TELEFON
20—28.

KIESSÜING és társa

Budapest, VI., Rózsa-utcza 51 —53. szám.

Csillárgyáros, légszesz és villány-világitásra. 
Speczialista divatbutor-vasalásokban.

«4». It ölt ség-előirányzatok ingyen. —



Bei Bestellungen, Briefen etc. an die hier annoncirenden Finnen ersuchen wir unser Blatt
als Quelle an führen zu wollen

Jo O 0.0C33«CJimiK

Allgemeiner Technischer Anzeiger für Ungarn.

Gasglühlicht-Brenner,
Spiritusgltihlicht-Brenner, 

Acetylenglühlicht - Brenner.

TfJ Vertretung der Firma

Gebrüder Jacob in Zwickau 
für Ungarn.

5 Loch Gasregulier-Düsen
25—80°;o Gasersparnis.

Alle Gattungen Gasbrenner in solidester
Ausführung.

Opalqlasgloeken: ersetzt Tulpe n Cylin­
der. Selbsttätige tragbare Acetylenlampen.

Allgemeines Beleuchtungs-Unternehmen
Márer & Co.

Vertreter werden gesucht.

BUDAPESTI

malomápitészet és gépgyár,
PODVINEGZ és HEISLER

)> Budapest, VI., Váczi-ut 141.
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Benzin- és gázmotorok
szelepes vezénymüvel; legjobb, legolcsóbb üzem.

TELJES GARANGZIA.

^ülön gőzgép- és malomépitészeti szakosztály.
‘* t3»Cg-*C3»E tiUH o oC3*t3«? 1* C3 »tTT»C3*P W3-JW

Ein Feld kostet
pro lahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten. ihre 

Rubrik einzuschalten.
Adresse in dieser

Acetylengas-Beleuchtung: 
HERA-PROMETHEUS Akt. Ges.

Budapest, Erzsébet-körul 48.

Ausfuhr-Handel.
Leistungsfähigen Fabrikanten, 

welche neue Absatzgebiete in 
Deutschland und nach TJebtr-See 
suchen, bietet sich Gelegenheit, 
Muster ihrer Fabrikate mit ge­
ringen Kosten dauernd in Berlin 
unbeschadet ihrer dortigen Ver­
tretung zur Schau zu bringen. 
Man verlange Drucksachen vom

Kassen:
Brüder Heshy

Budapest,
VI , Szabolcs-uteza 4. szám

Kohlensäure-Hält eerzeugungs- 
>1 ascli inen:

KOGLER & ROSZNER
Budapest, V., Vaczi-ut 34. szám

Luster
/V less ling és Társa 

Budapest, l/l.. Rózsa-utca 51-53.

Deutschen Export-Musterlager manometer:

Motoren :
PODVINEGZ & HEISLER 
Budapest, VI.. Váczi-ut 141.
MÜHLBECHER-FABRIK :
G. STEINFELD & Comp.
Budapest, VI., Figyelö-utcza 4.

Nemet kiviteli 
mintaraktár

Berlin S.
JJresdenerstr. .34—,35.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen, deren Betrag im 

_______Vorhinein zu entrichten ist.
Pumpen:

Budapes'er Pumpen-u. Maschi- 
nen-Fabrik A. G vorm. Franz

Walser

Budapest. VI., Váczi-ut (»9.

Rettungskästen für Fabriken
J KELETI

Budapest,
//., Koronaherczeg-utcza 17.

SCHMIRGELWAAREN :
BIPPNER IZSÓ

Berlin S.,
Orosdenorstmsso !U 85.

CIIINASILBERWAAREN:
Lenkei é Tár?a

M e t a ] I w a. a, re n I a li n k 
Budapest, vili, Józsel-ntcza 23

Dampf-Maschinen :
Sclilick'sche Eisengießerei u 

Maschir enfabrik A. G.
Budapest, Külső váczi-ut 29—37.

Injektoren-Anlagen:
Franz Lutz k Ludwig Bednar 

Bpest, 1A., Pdra-utrzu IO.

MARX & HEREI 
Budapest, VI., Aradi-utcza 60.

Maschinen -Werkstätte: 
WONDRY & Co. 

Budapest, Kazinczy-utcza 5
Metall-Schleiferei und Galvanisirung:
HERF FELICIA
Budapest, Vili., Rigó-ulcza 1

Mt1 ta Ilg less c rei:
HIRMANN FERENCZ

Bárki eredeti jó német árut venni ! Hpest, \ 1 i. Akáczta-utca 11». 
óhajt, gépeket és műtárgyakat -

forduljon fenn ti czimhez, TliUl’lllulircil :is
mely mindig készséges szállítás­

sal és felvilágosítással szolgál 
Német gyártmányok állandó 

kiállítása. Látogatása idő 9—5. \ 
Levelezés minden nyelven.

Leutwyler F. E.
Budapest, Kazinczy-utcza 28.

Werkzeug-Mas hitien : 
'Patent-Jlntifer uqm : fii US CII <C- iTIJlNK

LEUCHTAG & SEIDEN STEIN Bud^[est-Sa‘9Ótarjáner Masch!.
1 nenfabrik und Eisengiesserei A G

Wien. X., Buchengasse &8 90. Budapest, VI. Szabolcs-utcza 34

Pal. rauchlose Feuerungs-Anlagen: 1 Zvlimier-Öle •
Silvester Eggenberger csáki Co., Budapest,

Budapest, VII., Csányi-ufcza «© Budapest, VII. Gara.vtér 8.1 VI., Lázar-utcza 1.
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Nr. 16—17.

für Ungarn

Neue Inserate.

Er ahnte, 
wo jährlich 
den und so

Industrielle Rundschau. - Nitzsche's Condens- und Fnirr, 
apparat „Planet- für Niederdruckdampfheizungen - Die“ eT*’ 
sehen Fortschritte der Eisenindustrie. - Geschäftliche Rundschau' 

\ ermischte Nachrichten. - Technisches Allerlei. - Volk wir th 
schaftliche Mittheilungen. — Inserate

Industrielle Rundschau.
„Itt élned és halnod keil.“ Der Dichter doe 

Szózat war ein Seher als er diese Worte niederschrieb 
lass eine Zeit in Ungarn kommen werde" 
Hunderttausende das Land verlassen wer- 
wei te er sie mit seinen zündenden Worten 

an die heimatliche Scholle fesseln. Aber vergebens 
the Macht des Hungers ist der stärkste Naturtrieb im 
Menschen und daher stärker als aller Patriotismus. Um­
sonst tagen allerhand Kongresse, welche sich mit der
lIT ^Auswanderung beschäftigen. Es sind nichts als 

U oi te, welche in den Wind gesprochen werden Es 
gib nur ein Mittel, welche die Stagnation bannen. Handel 
und W andel neu beleben und die Auswanderung eindäm­
men kann und dieses Milte! heisst Industrie. Der Staat 
musste unter Hintansetzung aller anderen Interessen die 
schon bestehenden .jedoch wankenden Industrien stützen 
und neue schaffen, damit die durch den technischen Betrieb 
der Landwirthschaft überflüssig gewordene Menschen- 
Laft Verwendung linde, denn es ist eine allgemein 
ekdnnte I hatsache, dass eine sich vermehrende Volk<*- 

zah! ohne Fabriksindustrie absolut nicht exist,reu kann 
• chattet diese und es wird aus diesem Lande niemand 
auswandern, denn dort wo der Meterzentner Weizen 
- Kronen kostet, ist noch die Möglichkeit der Ernährung 

Im Jedermann gegeben. Doch nicht das Herein- 
nnngen fremder Fabrikanten, die es in erster Linie auf 
" aatliche Subvention abgesehen haben, ist hiezu der 
a einige Weg. Man schicke falentirte Jünglinge, die 
oust zur Industrie haben und noch nicht von dem 
uahne der Grossmannssucht angekränkelt sind, in’s 

ns an . lasse sie dort technisch für verschiedene 
Industrien ausbilden und gebe ihnen dann hier die 
J, aschmen auf kleine Abzahlungen ohne Zinsen zur 
•WDeit und zwar in eigens hiezu in grossem Style 
eingerichteten Werkstätten. Wir glauben, dass auf diese 
"eise mit geringen Mitteln vielmehr für die Industrie | 
geleistet werden könnte als mit dem Prinzip des Herein- 
11 ingens fremder Fabrikanten um jeden Preis. WUr 
wollen damit nicht gesagt haben, dass das Hereinströ- 
men tüchtiger Fachleute mit Kapital aufhören solle, wir

St.l,e„teeFr”n?eenU,igieele"emmer die "eu=" '"»rate nach-
—er Leser bestens empfehlen *"*•"*•«»*

V" V4C2, k6rUl M

den Vortheil dieser Industrieförderung 
- 'industrdeförderun^ s^" Mittel

unsCereef,liCh ,w°,len . noch des Hauptübels. wo- 
Mge '"dustrie leidet, Erwähnung Ihun Wir
Man (TP an hilli'rvra^ C' U .V . o , '

ran
meinen den Mangel an billigem Geld zu 8—4% iAuslände erhält der kleinste “industr eile zuErwähntem
Zinsfusse Geld, so dass er ohne Sorgen arbeiten kan™
die Gen ",gegfn nchlen die Banken, namentlich aber
sollten d elTbe rnr’ Wfleh« f' Indus"'ie unterstützen 
honten, l eseibe zu Grunde, da der Industrielle insheson
Ach und Wehr f'eW TÍ W*Sbs*1 m“ 2 ««».in unter' 

W eh Geld, . welches ihm inclusive Gebühren
0 L o koslel. auftreiben kann. Man gründe eine 

zur Aufgabe macht die Industrie 
versorgen, wie dies im Auslande

I &

an
Bank, welche es sich 
mit billigem Gelde zu 
allgemein üblich ist.

Wie man hei uns Bauten und Lieferungen erhält 
zeigt nachstehender krasser Fall, welcher in den'industriel­
len Kreisen der Hauptstadt gerechte Entrüstung hervor- 
gemfen hat. Bekanntlich liegt seit Jahren das Bauge­
werbe bei uns darnieder und circa 200 Architekten nJL 
m u apest buchstäblich am Hungertuche. Anlässlich 
des Baues des neuen Palais, welchen das Finanzministe 
num au fuhren lässt, hätte man also billiger Weise 
me Konkurrenzfujsschrmbung erwarten dürfen, um den 
todlosen Architekten Gelegenheit zur Arbeit zu <reben 

Doch weit gefehlt! Der Bau wurde ohne Konkurrenz 
an den Architekten Fellner und die Schlosserarbeiten 
nm welche sich die Industriellen Julius Jungfer, ein 
Kunstschlosser von europäischem Ruf und Alexander
isfr/ hPwn ?her.eb,enfalIs ein äusserst tüchtiger Fachmann 
1.1, beworben haben, an Herrn Hoehmann, dessen Offert 
sog;ar nahezu das theuerste war, vergeben. Herr Archi- 
ekt Fellner und Herr Hochmann haben jedoch das 

Gluck ,n verwandschaftlichen Beziehungen' zu Herrn 
Sigmund Herz de Kirald zu stehen und Herr Sigmund 
Herz de Kirald hat die Ehre gesellschaftliche Beziehun­
gen zum Finanzminister zu haben. So sieht bei uns 
die Lnterstutzung der Industrie aus!

Ungiirisehe Acetylengas-
Aktiengesellschaft

Budapest, Vll„ Erzsebet-körut 12.

Errichtet grössere und kleinere Acetylenbeleuchtungs- 
Anlagen nach eigenem System, deren vorzügliche I 
Funktionirung die durch sie ausgeführten staatlichen, 

episcopalen und Privatinstallationen beweisen. 
_______  -< Kostenanschläge gratis.
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Nitzsche’s Condens- u. Entlüftungsapparat 
„Planet“ für Niederdruckdampfheizungen.

(Mit Abbildungen Fig. 1—2a).

In modernen Centralheizungsanlagen nimmt die 
Niederdruckdampfheizung berechtigterweise eine hervor­
ragende Stellung ein. Wenn auch dieses Heizungssystem 
in seiner Konstruk ion als durchgebildet angesehen 
werden kann, so sind doch einzelne Details verbesse­
rungsbedürftig.

Die Unzuverlässigkeit der Funktion bei Nieder­
druckdampfheizungsanlagen mittels sogenannten einstell-

m

Fig. 1.
baren Regulirventilen ist jedem Fachmann, welcher 
sich mit der Ausführung von Niederdruckdampfheizungen 
beschäftigt, hinreichend bekannt.

Dieser Umstand nun hat Arthur Nitzsche in 
Dresden-Trachau, Fabrik für Zentralheizungsbedarf, 
Veranlassung gegeben, einen Apparat zu konstruiren, 
welcher in seiner hervorragenden Einfachheit dazu an- 
gethan ist, eine besondere Zuverlässigkeit beim Betrieb 
von Anlagen mittels Niederdruckdampf zu gewährleisten.

m

Agg

Fig. 2.
(Schnitt).

Dieser Apparat bedingt nicht die Anwendung eines 
kostspieligen einstellbaren Regulirventiles, sondern erfor­
dert ein einfaches Absperrventil beim Dampfeintritt in 
den Heizkörper. Hinter dem Heizkörper erfolgt das An- 
schliessen des patentamtlich geschützten Condens- und 
Entlüftungsapparates „Planet“ entweder gleich hinter 
dem Austritt des Condenswassers aus dem Heizkörper, 
oder an irgend einer Stelle der den Heizkörper be­
treffenden Condensleitung.

Abgesehen von den Vorzügen, welche dieser 
Apparat besitzt, sei erwähnt, dass ein einfaches Ventil

und der Condens- und Entlüftungsapparat zusammen 
nicht das kosten, was man für ein gutes einstellbares 
Reguiirventil allein zu bezahlen hätte.

Die Eig. 1 zeigt den Apparat eingebaut in seiner 
Anwendung hinter dem Heizkörper.

Fig. 2 stellt das Innere des Apparates dar, welcher 
in der Hauptsache aus dem Condenskasten und den 
Verschlussdeckeln Fig. 2a besteht-

Es sind also bei dem Apparat alle beweglichen 
Theile, die die sichere Funktion desselben in irgend 
einer Weise beeinflussen könnten, vollständig vermieden.

Der Apparat ist jederzeit leicht und bequem nach­
zusehen und hei Bedarf zu reinigen, durch einfaches 
Losnehmen des Deckels, ohne dass es nöthig wäre, den 
Apparat aus der Heizleitung zu entfernen.

i 2a.
Deckel mit Siebwand.

Der Apparat selbst lässt zuverlässig keinen Dampf 
in die Condensleitung entweichen und gewährleistet 
dadurch volle Ausnützung der Dampfmengen, die durch 
das Ventil in den Heizkörper eingeführt werden und 
zwar insofern, dass derselbe als Hemmniss am unteren 
Theile des Körpers gewissermassen ein Einpressen des 
Niederdruckdampfes im Heizkörper bedingt.

Etwaige geringe Dampltheilchen, die das Condens- 
wasser noch mitzureissen versucht, schlagen unweiger­
lich an der Siebwand nieder und lässt die untere Düse 
der im Gehäuse festen Scheidewand nur Wasser hin- 
durchfliessen.

Die Luft, welche beim Anstellen des Heizkörpers 
zu verdrängt ist, entweicht ohne Schwierigkeit durch 
eine separate Entlüftungsdüse oberhalb der Wasseraus­
trittsöffnung in der festen Scheidewand im Gehäuse.

Der Apparat kann an jeder bestehenden Nieder­
druckdampfheizungsanlage angebracht werden und ist 
ein einziges Modell, beliebig, ob dasselbe für Rechts­
oder Linksaustritt benützt werden soll, anzuwenden.

Ein Verstopfen der Wasser- und Luftdurchlass- 
öffnungen ist ausgeschlossen, da die am Deckel befind­
liche Siebwand das Wasser sowohl wie die Luft filtert 
und durch die feinen Siebbohrungen keinerlei Schmutz- 
theiie hindurchlässt.

Die technischen Fortschritte der Eisen­
industrie.

Selten noch war dem Techniker so reichliche Ge­
legenheit geboten, sich einen tieferen Einblick in die 
innere Arbeit eines Industrie-Zentrums zu verschaffen, 
als dies durch den Besuch der Düsseldorfer Ausstellung 
der Fall war.

Während hei den Ausstellungen, welchen Namen 
sie immer führen mögen, der Hauptsache nach doch 
die Erzielung kommerzieller Erfolge für die Betheiligten, 
wenn auch in verhüllter Form in den Vordergrund tritt, 
so hat die Düsseldorfer Ausstellung ein wesentlich 
anderes Gepräge. Ihr Zweck soll sein, der technischen 
Welt den hochentwickelten Standpunkt der Eisen­
industrie. des Kohlenbergbaues und Maschinenwesens 
der eigenen Reviere zu demonstrieren.

*
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Als charakteristisches Merkmal der Eisen-Industr e 
Hheinlands-\V estfalen erscheint die Concentration des 
Kapitals zu Unternehmungen im grossen Style welche 
mi* 1 Uicksicht auf den Bezug der rohen Naturprodukte 
mm deren Verarbeitung bis zum weitgehendsten Fer 
tigzustande auf eigenen Füssen stehend, eine völlige 
Bohrung der Konkurrenz gegenüber ermöglichen

So finden wir die grossen Unternehmungen und 
Firmen im Besitze von Grubenfeldern und Gerecht 
samen für die Deckung des eigenen Kohlen- und Erz­
bedarfes, während man einen eventuellen Bedarf an zur 
Xugattirung wünscbenswerthen Erzen durch Tauschver 
träge sicherstellt. Häufig decken die Unternehmungen 
die angeheferten Erze im Wege des Tausches durch 
Abgabe von Kohlen und Cokes, an welchen zumeist 
Überproduktion herrscht.*) Man verbindet damit den 
Vortheil, dass eine Zufuhrsstockung wegen Warenman­
gels sich von selbst ausschliesst, da die Kohlen oder 
Cokes als Retourladung tungiren und die Wagen einen 
förmlichen Pendelverkehr unterhalten.

.Neben der Minette, dem vorwiegendsten Antheile 
der Möllerung für die rheinisch-westfälischen Eisenhoch­
öfen, finden Erze aus ferner gelegenen fremdländischen 
Lagerstätten, wie zum Beispiel jener Schwedens und 
Spaniens, ausgiebige Verwendung. Das Bedarfsquantum 
richtet sich naturgemäss nach den anzustrebenden Hoch­
ofenprodukten. das heisst danach, ob Roheisen für die 
sauren oder basischen Frischprozesse erzeugt werden soll.

Beachtenswerth ist die zumeist übliche Anordnung 
der Verkokungsanstalten in der unmittelbaren Nähe der 
Hochofenanlagen und die hiebei immer mehr in Frage 
kommende Verwerthung des „Gasüberschusses“ der 
Verkokungsöfen für Feuerung- und motorische Zwecke 
oder die Ausnützung der „Abhitze“ der Öfen. Auch der 
Gewinnung von Nebenprodukten der trockenen Destilla­
tion der Steinkohlen, wie Ammoniak (als Sulfat), Theer 
und Benzol wird eine erhöhtere Aufmerksamkeit zuge­
wendet.

Massgebende Neuerungen in dieser Richtung wur­
den insbesondere durch die Einführung der „Otto-Öfen 
mit Unterfeuerung“ erzielt, welche die angegebenen 
Vortheile bieten. Als Beispiel für einen derartigen Be­
trieb mittlerer Grösse möge die aus 100 Unterfeuerrungs­
öfen, System Otto, bestehende neue Anlage auf Zeche 
Golonia bei Langendreer gewählt sein. Dieselbe erzeugt 
pro Jahr 15,600 Tonnen Cokes und ergibt hiebei als 
Nebenprodukte 6200 Tonnen Theer und 2380 Tonnen 
schwefelsaures Ammoniak. Durch die Abhitze aus den 
Ofen werden etwa 1600 Quadratmeter Kesselfläche be­
heizt, von denen etwa 80 Percent für Zwecke der Zeche 
zur freien Verfügung stehen, während die restlichen 
20 Percent zum Betriebe der Nebengewinnungsanlage 
dienen.

Mit Bezug auf die Roheisen-Erzeugung hat sich 
bei der Errichtung neuer Hochöfen die Anoidnung frei­
stehender Bodensteine mit vollständiger oder theilweiser 
Kühlung durch Wasserberieselung als sehr praktisch 
bewährt. Neben dem Vortheile der leichteren Kontrolle 
dieses wichtigen Ofentheiles fällt die einfach re Abfuhr 
der Schlackenmassen, insbesondere bei einer aus mehre­
ren Öfen bestehenden Anlage, vortheilhaft in die Wag­
schale.

Fernei1 gestattet, diese Anordnung einen bequemen, 
mit geringerem Arbeiterpersonal durchführbaren Ab­
transport des abgestochenen Roheisens mittelst der 
Gusswagen oder Mischer nach den Converter- oder 
Martinanlagen.

') Die deutsche Kohlenproduktion betrug im Jahre 19U1 
198 Millionen Tonnen. Davon entfielen 75 Millionen Tonnen oder 
l>5 Percent auf Westfalen und die Rheinprovinz. Von diesen ü5 
Percent entfallen auf den Ober-Bergamtsbezirk Dortmund allein 

■r»4 Percent oder 58 4 Millionen Tonnen.

Seite 3.

In dieser Beziehung gibt die aus fünf Hochöfen 
bestehende Anlage der Dortmunder Union ein muster- 
gdtiges Bild.

*v8ne der wichtigsten und epochemachendsten 
Neuerungen im Hochofenbetriebe bildet die Verwerthung 
der Hochofen-, respektive Gichtgase als Kraftgas für den 
direkten Motorenbetrieb, eine Errungenschaft deutschen 
Ursprunges. Bekanntlich wurden und werden bis nun 
ie aus der Ofengicht austretenden kohienoxydreichen 

Gase mittelst an der Gichtöffnung angebrachter Gasfän- 
gei gefangen, zur Hiittensohle geleitet und nachdem 
sie einen Reinigungsprozess behufs Entfernung des mit- 
g1 eführten Gichtstaubes durchgemacht, zum Befeuern der 
Dampfkessel für die Gebläsemaschinen, zürn Heizen der 
Y\ ind-Eihitzer und zum Rösten der Erze verwendet.

Nachdem die Ausnützung eines gasförmigen Heiz- 
flosses und als solcher ist das Gichtgas aufzufassen, in 
Gasmotoren erheblich ökonomischer ist als dessen Ver­
wendung zur Dampferzeugung, so liegt in der Ver­
werthung des Gichtgases zum direkten Motorenantriebe 
eine ganz wesentliche, lukrativere Ausnützung dieses 
Nebenproduktes in Hochofenanlagen.

In dieser Beziehung findet der Besucher der Düssel­
dorfer Ausstellung im Objekte der Gutehoffnungs-Hütte 
eine mächtige Hochofen-Gebläsemaschinen, die mit einem 
1200 HP. Hochofen-Gasmotor der Gasmotorenfabrik 
Deutz gekuppelt ist. Die Maschine soll bei normaler 
Geschwindigkeit (135 Touren per Minute) 1000 Kubik­
meter angesaugte Luft auf 0"5 Atmosphären komprimi- 
ren und gestatten, den Winddruck auf 0’7 Atmosphären 
zu erhöhen, unter Beibehaltung annähernd gleicher Ar­
beitsleistung für den Gasmotor. (Durchmesser der Wind­
zylinder 1850 Millimeter, Hub 750 Millimeter).

Eine Anzahl von Hüttenwerken Deutschlands hat 
diese Neuerung irn Hochofenbetriebe acceptirt und 
lauten die Uitheile hierüber sehr befriedigend. Andere 
Werke nehmen dieser Neuerung gegenüber noch eine 
zuwartende Position ein.

Bezüglich der Fabrikation des schmiedbaren Eisens, 
das ist Stahl und Schmiedeeisen, nehmen naturgemäss 
die leistungsfähigen Converter- und das Martinverfahren, 
beide Frischmethoden sowohl mit saurem als auch mit 
basischen Betriebe, den hervorragendsten Rang ein. 
während der Puddlingsprozess mehr auf das unumgäng­
lich nöthige Produktionsquantum beschränkt bleibt. 
Auffallend hiebei ist, dass die österreichischen und 
ungarische Werke das Bessemer- und Thomasverfahren 
in weniger ausgedehntem Masse kultiviren, woran 
wohl die schärferen Normen bezüglich der Verwendung 
pes Converter-Produktes Ursache sein dürften.

Die Converter sind für Chargen von 7 Tonnen bis 
20 Tonnen eingerichtet und weisen die Frischhütten 
keine wesentlichen Neuerungen auf.**)

Selbstredend finden Martinöfen von 15—25 Tonnen 
Chaigengrösse mit saurem und basischem Betriebe aus­
gedehnte Verwendung zur Herstellung von Walzingots 
und zum Stahlformgusse.

Sonderbarerweise haben die auf amerikanischen 
Hüttenwerken bis zum höchsten Grade der Vollkommen­
heit gediehenen Konstruktionen der Träger- und Schie­
nenwalzwerke nur wenig Eingang in den Hütten Rhein­
lands und Westfalens gefunden.

Zumeist stehen Walzenstrassen älterer Konstruktion 
mit manuellen Überhebvorrichtungen auf den Trio 
Walzwerken in Anwendung und selbst das Krupp’sche 
Etablissement arbeitet noch mit solchen Einrichtungen.

Vor etwa zwei Jahren wurde im Walzwerke der 
Dortmunder Union durch den Direktor Brauns eine 
moderne Schienenstrecke mit Rollwerksbetrieb und

**) Die neun Bessemerbirnen der Krupp schen Gussstahl­
fabrik in Essen a. R. sind für 7 Tonnen Chargen eingerichtet.
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automatischer Transportvorrichtung kreirt, welche den 
modernen Anforderungen wohl entspricht und sich durch 
erhöhte Leistungsfähigkeit bei reduzirter Arbeiterzahl 
auszeichnet.

An diesrr Stelle sei hervorgehoben, dass die Thomas- 
Hütte in Salgó-Tarján seit fast einem Dezennium ein 
nach rein amerikanischem Muster eingerichtetes Schie­
nen- und Trägerwalzwerk besitzt, welches von keinem 
deutschen Hüttenwerke in Bezug auf Praktikabilität und 
technische Vollkommenheit erreicht sein dürfte.

Anders verhält es sich mit den Blechwalzwerken, 
eine 1 hatsache, für welche einige Ausstellung-stücke 
beredtes Zeugniss abgeben. So sehen wir zum Beispiel 
bei Krupp ein Kesselblech von 2ß-8 Metern Länge. 
d.56 Metern Breite und 38 Millimetern Dicke, entspre­
chend einem Gewichte von 29 5 Tonnen.

Die Gutehoffnungs-Hütte stellt vier Bleche von 20 
Metern Länge, 3 57 Meter Breite und 32 Millimeter bis 
7'5 Millimeter Dicke aus. Ein Kesselboden von 24 Milli­
metern Dicke erreicht 4 Meter Durchmesser.

Der Hörder-Verein bringt ein Blech von 99-5 
Metern Länge, 3 2 Metern Breite und 17 Millimetern 
Dicke bei einem Gewichte von 9800 Kilogramm und 
ein gewalztes Kesselblech von 25 Metern Länge, 2 4 
Metern Breite. 17 Millimetern Dicke und 8150 Kilogramm 
Gewicht. Die genannte Hütte, welche hauptsächlich 
dutch ihre W alzwerkprodukte in den Vordergrund tritt, 
erregt nebst den erwähnten Schaustücken durch impo­
sante Walzerzeugnisse berechtigtes Interesse.

I nübertroffen steht allerdings die rheinisch-west­
fälische Eisen-Industrie in Bezug auf Stahlguss da und 
die Kruppsche Hütte nimmt unbezwungen den ersten 
Hang in dieser Gruppe ein. Bis nun hat in dieser Be­
ziehung die Essener Gussstahlfabrik gelegentlich jeder 
Weltausstellung die technische Welt mit einem 'stets 
wuchtigeren Stücke in Staunen versetzt und diesmal 
flor.rt Krupp in dem Düsseldorfer Pavillon mit einer 
hiesenpanzerplatte aus Nickelstahl von 1316 Metern 
Länge 3'4 Metern Breite. 30 Centimetern Dicke und 
einem Gewichte von 106 Tonnen. Diese Platte, die aus 
einem Stahlblocke von 130 Tonnen ausgewalzt wurde, 
is das schwerste Walzstück, das je dargestellt worden 
ist. Die Gutehoffnungs-Hütte ist in Bezug auf Stahlguss 
mit einem Walzenständer von 32,000 Kilogramm Stück­
gewicht vertreten.
Q. i.i/)er Mörder-Verein stellt ein Converter-Ring aus 
S ahlformguss mit 18,493 Kilogramm Gewicht aus 
Allerdings stehen in dieser Beziehung die technischen 
Mittel und vor Allem die immensen Erfahrungen und 
ein bestgeschultes Personal zur Disposition, ohne welche 
es auch nicht möglich wäre, Meisterstücke von solch 
erstaunlicher Dimension mit einer gewissen Garantie 
tu. das Gelingen fertigzubringen. Bekanntlich besitzt 
die Essener 1 legelgusstahlbütte 8Doppelöfen mit Siemens-
m=xeimal%eineTt,V"^llerUng ZU 200 Tie*eln ("«mal, 
maximal 240 liege!) Fassungsraum. Die Tiegelchargen
betragen oO Kilogramm, so dass Gussstüche bis 80 000
Kilogramm hergestellt werden können
Rp,rhwif gIeí1che;;7St1ufe s,teht auch die mechanische 
BearbeiLmg der Werkstücke durch Schmieden, Pressen 
und Walzen. Auf diesem Gebiete leisten die Werke 
Rheinlands und Westfalens geradezu Erstaunliches —
Es wäre in dieser Beziehung gewiss nicht nöthig,' die 
Ausstellungsobjekte als sprechende Beispiele dieser Art 
an zu fuhren ; aber gerade diese Ausstellung, in der die
,|rm.en ln, .s.pe.z,e11 hergestellten Meisterstücken ihre 
Leistungsfähigkeit zu dokumentiren bestrebt sind ma* 
uns ein Bild darüber geben, was ein Etablissement im 
gegebenen Palle herzustellen vermag

Dies Krupp'sche Gussstahlfabrik 'brachte eine ge- 
schmiedete Nickelstahlwelle, welche bei einem äusseren 
Durchmesser von 54(1 Millimetern und einem innere

Durchmesser von 120 Millimetern 45 Meter Länge, 50 
Tonnen Gewicht besitzt; ferner eine Welle für den 
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wil­
helm“ mit einer Länge von 70 Metern und 226 Tonnen 
Gewicht; einen geschmiedeten Felsmeissei, für Fluss 
regulirungen bestimmt, 9 5 Meter lang. 10,750 Kilogramm 
schwer. Auch der Hörder-Verein stellt ein Drittel-Schiffs­
kurbelwelle von 500 Millimetern Schafftstärke und 880 
Millimetern Flantschendurchmesser bei 880 Millimetern 
Kurbelhalomesser mit einem Gesammtgewichte von 16 
Tonnen und dazugehörig eine Propellerwelle von 8"8 
Metern Länge, 500 Millimetern Schaft- und 880 Milli­
metern Kupplungs-Flantschendurchmesser aus. Die voll­
ständig durchbohrte Welle besitzt ein Gewicht von 12 
Tonnen.

Die Anführung solcher Leistungen lässt die Auf­
zählung der Hunderte von Meisterstücken besonderer 
Art wohl überflüssig erscheinen. Ebenso braucht kaum 
erwähnt zu werden, dass in Bezug auf Fabrikation von 
Panzerplatten, Panzerthürmen und Artillerie-Material 
die rheinisch-westfälische Eisenindustrie, voran natürlich 
die Gussstahlfabrik Essen, die führende Rolle, die sie 
längst errungen, ungeschmälert weitereinnehmen wird.

In dieser Beziehung sei auf die von der Krupp­
schen Fabrik ausgestellten Typen beschossener Panzer­
platten und Panzerobjekte hingewiesen und zwar Com­
poundplatten, Platten aus weichem Nickelstahl, Platten 
aus gehärtetem Stahl, einseitig gehärtete Nickelstahl­
platten, gewalzte 1 laLen für Panzerdecks und gegossene 
aus gehärtetem Nickelstahl bestehende Panzerobjektev 
Eine Kollektion, die jedenfalls den Beweis liefert, dass 
man diesen Erzeugnissen ein hervorragendes Interesse 
widmet und dass in diesen Fabrikaten die rheinisch­
westfälischen Hüttenwerke nur schwer erreicht, gewiss 
aber nicht so bald übertroffen werden dürften. °

Eine nicht zu unterschätzende Absatzquelle der 
Eigenprodukte bildet für die grossen Werke die Einbe­
ziehung des Brückenbaues in ihre Branche und finden 
wir in dieser Richtung hauptsächlich die Gutehoffnungs- 
Hutte in einer führenden Rolle: Sechs Brücken über 
den Rhein, drei über die Elbe; die grossen Wechsel­
brücken bei Thorn und Fordon sind die Referenzen 
die unter anderen dem Werke zur Disposition stehen’ 
eine Leistung, welche kaum von irgend einem Werke 
aufgewiesen werden kann. Dass der Krahnbau eine 
wesentliche Ausgestaltung erfahren, beweist der Um­
stand, dass die innerhalb der Ausstellungsräume unter­
gebrachten Schaustücke Proben ihrer Leistungsfähigkeit 
gelegentlich der Installation abzulegen gezwungen waren.

Eine analoge hohe Entwicklung weist die rheinisch­
wes fa 1 sehe Industrie in Bezug auf maschinenbauliche 
I hatigkeff auf, wofür eine überreiche Kollektion in der
Maschinenhalle der Düsseldorfer Ausstellung hinreichende
Beweise liefert Arbeits-, Werkzeug- und Spezialmaschi- 
nen jeglicher Branche, Fürder- und Wasserhaltungs- 
Maschinen, Gestemsbohrmaschinen und tausendfältig 
andere zeigen die Leistungsfähigkeit dieser Industrie.

NonI nicht zu unterschätzender Bedeutung für die 
Eisen-und Stahlindustrie sind auch die Errungenschaften 
auf dem Gebiete der Isolirung solcher Metalle, welche 
eine werthvolle Verwendung im Eisen- und Stahlgüsse 
gefunden wie zum Beispiel Chrom, Titan, Mangan, 
ebenso deren Eisen Iegirungen. Ein Gebiet, welches 
duich die Arbeiten Dr. Goldschmidt’s in Essen a. d
erscheint.” ' ' dÍ6SeS neuen Verfahl'ens- vertreten

lausend und abertausend rührige Hände und 
nimmer ruhender, me schaffensmüder Geist haben an 
D®" gl,°ssei- Errungenschaften auf dem Gebiete des
St '£ der VnliLe,,WeSenh .gearbei,et' urn die heutige 
■ Ulfe dei Vollkommenheit zu erklimmen. Jedenfalls
aber gibt uns die Düsseldorfer Ausstellung ein treues
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Bild über den heutigen Stand der Eisentechnik im All 
gemeinen und sie bildet zugleich in der Geschichte der 
Entwicklung der Eisen-Industrie Rheinland-Westfalens 
einen mächtig emporragenden Markstein, der in eher 
neu lettem des Berg- und Hüttenmannes Wahrspruch 
trägt: „Gluck auf! K

Seite 5.

,.N®u,e Verzinkerei. Die bekannte Schlosserfirma Adolf 
att?rich m Budapest, V., Alkotmány-utcza2(J,hat am hie- 

Higen Matze eine Werkstätte für Verzinkerei eingerichtet 
Neues Bronzewaarengeschäft. Herr Constantin 

Malabarba hat sich in Budapest, Andrdssy-ut 8 als 
Handler in Bronzewaaren etablirt.

Untere heutige Nummer ist 12 Seiten stark.
................................ ......................................................................................,,.....

Geschäftliche Rundschau.
Neue technische Geschäfte. Im Palais der Bima- 

muränyer-Salgotarjäner Elsenwerkgesellschaft wurde un- 
ter der k irma W. Körner é Co. ein neues technisches 
Geschäft, welches sich namentlich mit dem Vertriebe 
\ on Bedarfsartikeln für Installation beschäftigen wird 
eröffnet, -— brau Vincém Sallay hat in Budapest, VI ’ 
Kossuth Lajos-utcza 8 ein Geschäft für patentirte tech­
nische Artikel errichtet.

Fabriksverlegung. Die Firma Leopold Salgö und 
Bruder hat ihre Fabrik für Milchgeräthschaften in ihr 
eigenes Haus A., Cserkesz-utcza 8 verlegt.

Auei -Gesellschaft. Wie wir von verlässlicher 
Seite erfahren, liquidirt die Auer-Gesellschaft ihr belgi 
sches Geschäft, da ihre Patente dort abgelaufen sind 
und sie gegen die Konkurrenz nicht anzukämpfen ver­
mag. Mit Rücksicht auf den Umstand, dass auch die 
ungarischen Patente dieser Gesellschaft in einigen 
Monaten ablaufen, ist dem oben erwähnten Umstande 
besondere Beachtung zu schenken.

Neue Fabrik. Herr Josef Wlaszlovits hat in Stoö-z 
eine Papierscheren-Fabrik errichtet.

tabriksübernahme. Die Werkzeugfabrik des Herrn 
József Csákány in Szalócz wurde von der Firma Eugen 
Lattinak cf Co. käuflich übernommen. Der Compagnon 
des Herrn Eugen Lattinak ist der Berliner Ingenieur 
1 aul Strompf, welcher viele .fahre in der Loewe’schen 
Fabrik in Berlin thätig war.

Fabriksverdrösseruiigen. Die Emailgeschirfabrik 
der CommanditgeselIscbaft P. Westen in Pozsony-Liget- 
fatu wurde bedeutend vergrössert und zum technischen 
Leiter Herr Heinrich Kutzer aus Prag ernannt. — Die 
Schraubenfabrik Ignaz Szenes vergrössert ihr Etablisse­
ment und übersiedelt demnächst nach der Lehel-utcza 88. 
~ l|e I reibriemenfabrik von James Leivy in Pozsony- 
Ligetfalu wurde erweitert und mit neuen maschinellen 
Einrichtungen versehen. — Das Dolha-Rökamezöer Eisen- 
werk vergrössert seine Uiesserei und hat seine Produk- 
tion an Commerzguss von 50 auf 200 Waggons erhöht, 
gleichzeitig wurde Herr Adolf Hamrak gewesener Flütten-

(hef der Hochöfen in Liker als technischer Direktor
engagirt.

Neue Eisengeschäfte wurden unter folgenden Fir­
men eröffnet: Leopold Winkler in Budapest. X., Ohegy- 
utcza G, Ludwig Kohn in Räczkeve, Jakob David in 
Debreczen.

Vermischte Nachrichten.
Rima-Murány-Salgó Tarjáner Gewerkschaft. Wie 

vvn ei fahren, tritt der Central Hochofendirektor der 
Kima-Muränyer Gewerkschaft Herr Bernhard Schmidt 
aus dem Verbände der genannten Gesellschaft und zieht 
sich in den Ruhestand zurück. An seine Stelle wurde 
der bisherige Chef der Hochöfen der Krompacher Werke 
Herr Friedrich Rösch ernannt, während der bisherige 
Chemiker der Krompacher Eisenwerke Herr Br. Josef 
Szuhay mit der Leitung der Krompacher Anlagen be­
traut wurde.

Konzessioiiirung von Acetylenanlagen. Handels- 
I minister Läng hat eine Verordnung erlassen, welche 
I ^as Vorgehen bei der Konzessionirung von Acetylen­

anlagen in Ungarn regelt: Die Errichtung von Wasser- 
gas-(Acelylen)-Anlagen im Intravillan von Städten und 
und Gemeinden ist überhaupt nicht gestattet. Wird die 
Benützung des Acetylens Laien überlassen, so muss auf 
die Dichtung der Röhren ganz besonders Gewicht gelegt 
und dürfen nur solche Röhren vervyendet werden, die 
keine Sprünge oder feine Risse und Öffnungen enthalten. 
Die Acetylenfabrik ist zu verpflichten, entlang der Röhren­
leitung auf der Strasse, besonderes im Winter oder wenn 
Rohrbrüche vermuthet werden, das Terrain auf Kobleu- 
oxydgehalt zu untersuchen und vorkommendenfalls unver­
züglich Abhilfe zu treffen. Der Erlass enthält ferner alle 
technische Details, welche bei der Konzessionirung derarti­
ger Anlagen von der Behörde zu berücksichtigen sind.

L ngarisclie Lief, rung für die Kriegsmarine. 
Das Fiumaner Stabilimento Lazarus lieferte jüngst an 
die Kriegsmarine einen Dampftender für ein Geschütz. 
Die bei den Probefahrten erreichte Maximal-Geschwin­
digkeit überragte mit PI Seemeilen per Stunde die kon­
traktlichen Verpflichtungen.

Eröffnung der Pozsonyer landwirtschaftlichen 
Ausstellung Am 7. d. M. wurde in Pozsony in feier­
licher Weise die II. ungarische landwirtschaftliche Aus­
stellung im Beisein des Protektors Erzherzog Friedrich 
und der erzherzoglichen Familie, des Ministerpräsiden­
ten Széli und des Ackerbauministers Darányi eröffnet. 
Bürgermeister Theodor Brolly und Ausstellungspräsident 
Bujanovics hielten an den Erzherzog Friedrich Ansprachen. 
Die Antwort des Erzherzogs, in welcher er erklärte, dass 
er sich mit Stolz einen ungarischen Grundbesitzer nenne, 
erregte grosse Begeisterung. Sodann erklärte Erherzog 
Friedrich die Ausstellung für eröffnet.

Landes-Müller-Kongress. Am 7. und 8. d. M. tagte 
in der Hauptstadt der Landes-Müllerkongress, zu wel­
chem circa 2000 Müller erschienen waren. An dem 
Kongresse nahmen in Vertretung des Handelsministerium •
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Sektionsraih Stefan Téglássy und in Vertretung des 
Aekerbauministeriums Sektionsrath Georg Badisics theil. 
Gen Kongress erölTnete der pensionirte Staatssekretär 
Ladislaus Vörös, welcher die Erschienenen warm be- 
grüsste und sie aufforderte, die Funktionäre des Kon­
gresses zu wählen. Es wurden sodann einstimmig gewählt: 
zum Ehrenpräsidenten Ladislaus Vörös, zu Präsidenten 
Ludwig Krauss, Bernath Back und Karl Deutsch, zu 
Vizepräsidenten Franz Zsarkó (Bäcs-Melykut), Julius 
Schlichter (Nyíregyháza), Josias Molnár (Kézdi-Vásár­
hely) und Franz Klegeis (Vesfa). zu Schriftführern : Josef 
Gaal, Rudolf Sándori, Franz Illés und Stefan Baranyi, 
zum Sekretär Edmund Jutassy. Ehrenpräsident Vörös 
begrüsst den nunmehr endgiltig konstituirten und be­
schlussfähigen Kongress und bittet die Mitglieder des­
selben. bei den Berathungen auch die berechtigten 
Interessen anderer Branchen vor Augen zu halten. Die 
vaterländische Müllerschaft hält 18000 Etablissements im 
Betrieb im Werthe von circa 800 Millionen Kronen. Den 
ersten Vortrag hielt der Nyíregyházáét’ Dampfmühlenbe­
sitzer Moritz Sándor über die gleichmässige Verzollung 
und reicht einen diesbezüglichen Beschlussantrag ein. 
Der volkswirtschaftliche Schriftsteller Béla Katona hielt 
einen Vortrag über die Übelstände, welche bei der Ver­
zollung, der Versicherung und den Frachttarifen in der 
Mühlenindustrie bestehen. Den letzten Vortrag hielt Uni­
versitätsdozent Dr. Ignaz Pfeiffer über die Entfernung 
des Kesselsteines und stellte gleichzeitig den Antrag, 
falls der Landes-Müllerverein sich konstituiren sollte, im 
Schosse desselben eine technische Sektion zu gründen. 
Adolf Deutsch (Tisza-Lök) reicht den Beschlussantrag 
ein. eine gegenseitige Versicherungsgenossenschaft zu 
gründen. Beide Anträge wurden angenommen. Sekretär 
Edmund Jutassy verliest den Statutenentwurf des zu 
gründenden Landes-Müllervereins, welcher angenommen 
wurde. Hiemit winde 7. ds. die Berathung des Kon­
gresses geschlossen. Am 8. ds. wurde der Kongress 
fortgesetzt. Es hielten Vorträge Moriz Gel léri, Adolf 
Deutsch, Otto Döri, Franz Gruber, Dr. Béla Bender und 
Stefan Szalöki. Hiemit war das Material des Kongresses 
erschöpft. Ehrenpräsident Ladislaus Vörös warf hierauf 
einen Rückblick auf den Verlauf der zweitägigen Be­
rathungen und schloss unter stürmischen Éljenrufen 
der Anwesenden den Kongress.

Technisches Allerlei.
Elektrischer Siegelapparat. (Mit Abbildung Fig. 3). 

Eine neue eigenartige Verwendung der Elektrizität ist 
diejenige zum Siegeln von Briefen, Packe en, Flaschen
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einem Finger leicht bethäligt werden kann, öffnet eine 
AusflussöfTnung, so dass beliebig viel flüssiger Lack so­
wohl für die kleinsten als auch grössten Siegel ausiliesst. 
Der Stromverbrauch ist etwa gleich demjenigen einer 
10-kerzigen Glühlampe. Dieser Apparat hat den Vorzug, 
dass die Siegel ausserordentlilch rein bleiben, weil der

Fig. 8.
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Lack nicht mit der offenen Flamme in Berührung kommt 
und ausserdem etwa dreimal schneller als auf die ge­
wöhnliche Art gesiegelt werden kann. Wie die genannte 
Firma mittheilt,hat sich derselbe bereits in vielen Etablisse­
ments eingebürgert; unteren anderen ist die chemische 
Fabrik von E. Merck in Darmstadt mit ca. 60 solcher 
Apparate ausgerüstet. Für Fabriken, Banken, Postan­
stalten, überhaupt dort, wo viel gesiegelt wird und 
offene Flammen vermieden werden sollen, dürfte der 
Apparat sehr am Platze sein.

Volkswirthschaftliche Mittheilungen.
Erster Mädchen-Aus,stattimgs-Yerein a, G. Im

Monate August 1002 wurden 862 Antheile neu einge­
schrieben und an Ausstattungsprämien K. 45,406'88 
ausbezahlt. Vom 1. Jänner bis inclusive 31. August 
10U2 beträgt die Anzahl der neu eingeschriebenen An­
theile 7813 und die Summe der ausbezahlten Ausstat­
tungsprämien K. 398,393*70.
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ .

etc. und zwar hat die Firma Hugo Helberger in München- 
Thalkirchen einen überaus praktischen Apparat, hiefür 
patentirt bekommen, welcher durch die Beseitigung jeg­
licher Feuersgefahr, die sonst mit dem Siegeln von 
Gegenständen verbunden is, besonderes Interesse ver­
dient. Der hier abgebildete Apparat, Fig. 3, besteht 
aus einem kleinen, schuhförmigen Behälter, welcher an 
einem Stativ angebracht ist. Der in Stangen oder Stück­
form eingeführte Siegellack wird durch den am Boden 
des Behälters befindlichen elektrischen Heizkörper zum 
Schmelzen gebracht. Ein kleiner Schieber, welcher mil

KELLER & Co., Chemnitz 40
/VWWN Armaturenfabrik, /wwvx

RESTARTING-INJECTOH „AUTÓM A T “
Grösste Saiurliöho. höchste Sprise- 

wfls8ertcni|>cniturcn.
Hillig. Kiiifiic'li. Zuverlässig.

1 Monat auf Probe. M..n verlange Katalog. 
Vertreter für Ungirn

UUI.IUH BÉKÉK 
1t 11 <1 apóst. IX., Ferenc/.-körut tt.

I RIPPNER IZSÓ
I Sniirgel, köszörű, csiszoló, kő- és vegyészeti áruk 
? gyári raktára
1 ezelőtt Deutsch és Wachsmann

Iroda és 
raktár : Budapest, VII,, Akáczfa-utcza 16. Telefon

Smirgelvászon, üvegpapir, kovapapir, smirgelpor, smirgelkorongok, 
carborundum, kasza- és késélesitők. Ilabkövek, köszörükövek, aszta­
loskövek, kályháskövek, ola j- és vizlehuzó kövek, beretvafenö kövek, 
tisztító paszták, fényesítő szerek, nemeztárcsák, posztótárcsák, beret­
vafenö szíjak, rouge, trippel, bécsi mész, halbőr, aczélmassza, staniol 

ólomlapok, ónhamu, heresó, kénvirag.
Asztalos rutscherek, plasztilina mintázó anyag, fémezernent, „Flexib­

les“ száraz fémtisztitó szövet.

IpftfätlMiiitei
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nUlLLEAUME-KESSEL
combinirter Wasserrohrkessel (0. R, p.) 
mit bewährter Dampfüberhitzung.

(X

Maschinen- und Dampfkessel-Fabrik. • -

„Guilleaume-Werke“ G. m. b. H. 
Neustadt a. d. Hardt, Bayern.

ÍCZENES IGNÄCzj
csavargyár

Budapest, VI., Eötvös-utcza 29. sz.
Gyárt: csavarokat vas- és aczélból, vörös­
es sárgarézből, minden faj és nagyságban ; 
továbbá burkolat-csavarokat gőzmoz­

donyok és pénzszekrények, gőz- és varrógépekhez, valamint 
kerékpárokhoz; csavarokat vadászfegyver, malomépiié- 
szet, gőzgépek és műszerészek részére; faconrészietek 
minden nagyságban rajz szerint. Csavarmetssők, csa- 
varmetszőfurók és pofák. Sajtoló szerszámok aczél­
ból minden faj- és nagyságban. Tömegáru rajtolás és 

fúrás. Aczél faconesztergálgozás.

Seite 7.

f

Wo und Wie
bildet man sich heutzutage zum

Guten Kaufmann
aus ?

Man verlange Programm von
Dp. jur. üuduuig Huberti’s 

(Leipzig)
„Modernem Praktischen Handels- 

Institut6 •

IÉKES GYULA “zaki,gép- és sztmám
--------------- — üzlete
Budapest, IX , Ferencz-körut 44. -----

Ajánlja jutányos árak mellett az összes műszaki külön­
legességeket gépeket szerszámokat. Egyúttal szállít mint 
az alanti ezégek vezérképviselője ezeknek kitűnő gyárt­
mányait : Köster & Krone, Solingen, a jó nevű szerszám 
és kovácsolt aczélok gyára. Günther & Kleinmond, 
Frankfurt, precziziós spiral és csavar fúrók-gyára. Graf 
J. és Társa. Achen, szabad, fémkörfürész és minden­
nemű fűrészek gyára. Westdeutsche Industriegesellschaft, 
Köln, különféle elektromotorok-gvára. Richter Ferencz 
Pilsen, szab. vegy. műszaki különlegességek. Keller és 
Társa, Chemnitz. gépfelszerelések és szivattyuk-gyára. 
FÜRATSCH A. szivattyugyár Troppau, magyarországi vezérügynöksége és raktára.

VEG$I?'r' NEUMANN IGNÁCZ
===== ezégtárs: DÉNES JÓZSEF ------
Budapest, HlZsigmond-tér 2. sz.
Fémfényesitö-kivonat (paszta) legjobb kivitelben és
olcsó árakon, Olajlakk-fénvmáz, börcreme, kálvhafénve-

sitö kenőcs, kitörölhetetlen színes jelző kréta.

perucm

Control Mun

OAPm

Marx és Mére
Fabrik für

Messinstrumente u. Manometer
Budapest, VI., Aradi-uteza 60,
verfertigen in ihrer eigenen Fabrik 
MANOMETER und wissenschaftliche 
INSTRUMENTE für Mittel- und 

Hochschulen.

Hirdetmény.
Ezennel közhírré tétetik, hogy a Magyar Királyi Szab. Ostálysorsjáték X. sorsjáték VI. osztályá­

nak húzásai f. évi szeptember hó 24-töl október hó 21-ig tartatnak meg, még pedig a következő napokon • 
1PZT Szeptember 24, 25, 26, 27, 29, 30. Október 1, 4, 6, 7, 8, 9, 13, 14, 15, 17, 21.

A húzások mindig d. e. 9 órakor kezdődnek, és a magyar királyi ellenőrző hatóság és királyi 
közjegyző jelenlétében nyilvánosan történnek a Magy. Kiv. Szab. Osztálysorsjáték húzási termében (I\r., 
Eskü-tér, bejárat a Ouna-utcza felől). A sorsjegyeknek a ti. osztályra való megújítása, a játékterv szerint 
minden igény különbeni elvesztésének terhe alatt, 1902. szeptember hó 17-ig eszközlendő.

Budapest, 1902, szeptember hő 7-én. Magyar Királyi Szabadalmazott Osztálysorsjáték Igazgatósága,
Jj'myag. Hazug
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|i,G. STEIN FELD & Co,rop.
mühlbecheufabpik

und Erzeugung technischer

Bedarfsartikel

BUDAPEST,
VI., Figyelö-utcza 4.

Aus einem Stück gepresste Mühl- und Elevator­
becher verzinnt und unverzinnt in jeder Urösse und 
Qualität für Mehl, Getreide, Cement, Kohle etc.

Palentirte Spirallrichter von Metallschlauch 
Stahlband für Säemaschinen.

AVir dienen auf Wunsch unseren Kunden 
Referenzen von den grössten Mühlen und Mühlbau- 
Anstalten, dass unsere llecher für Elevator Zwecke 
Mehlmisch und auch Frucht-Aufzug vollkommen ent- 
leeren.

Unsere Meh 1 misch Becher, welche 5 Kilogramm 
fassend, 1 Kilogramm schwer sind, haben bef.lahre 
langem Gebrauche gar keine Störungen verursacht.
Schliesslich erlauben wir uns noch zu bemerken 
dass unsere Becher derartig erzeugt werden, dass 
beim Gebrauche keine Unterlagseheiben bei den 
Becherschrauben verwendet und dennoch die Gurten 
und Riemen bei unseren Bechern nicht ruinirt werden 

Referenzen können die ungarischen und öster­
reichischen Mühlbau-Anstalten über unsere Becher 
bei Anfragen nur die besten geben.

Bei gefl. Anfragen können wir einen Aufzug 
Wunsch gemäss, probeweise bei Garantie aufsteilem

elefon 21 —44.

gssgtjU 7.17,5

chlossß^-Werkstatt im Parterre 
gelegen, zu
miethen ge­

sucht im VII. oder VIII. Bezirke.
Birseibe soll 5-6 Bieter breit und 10—12 Metor

lang sein
OHerte erbeten an WONDBY & Co. Budnpest 

VII., Kazinczy-utcza 5.
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Lucz Ferencz és Bednar Lajos

“ gép- és fémárumiihely —
Budapest, IX. kerület, Páva-utcza 10. sz.

vi/bllomííl.S.Za,kmába vágó munkákat u. m • 
mullomasi és lovettyutelepek teljes felszerelését vi/állis
25 ««.lenen; bíztonxiil"

pek- tollRtyu-Hzelepek, mindennemű kazánszerel- 
venyek gyártását és javítását,

Különlegességképen mindenféle rendszerű és „=gysäg„
gözsugár-szivattyúk (iujectorok) javítása

legolcsóban és leggyorsabban eszközöltetnek.

Kohlensäiire-Kälteerzeiigungs-Maschiiien
System und Patent Sedlaeek,

erzeugen als Spezialität

KOGLER &ROSZNER
,1/ a sch in enfabrik,

jiudapest, Váczi-ut 34. sziim.

In allen Grössen komplette Kühlanlagen für IDäuereien 
. cli ac itliaiiser, Klllilhallen, Markthallen, Fisch- Delikatessen ’ 
Biitlerhandlnngen, Hotels, Restaurants. Wurst- „ml 'l ,3"

mZT'I TTfiir S<,,iims k>ii"k<‘-'; TLT
S- W* hl vorzüglichster Ausführung unter 

Garantie !

J

W
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Bei Besfe/lttnaen, H tie fen etr .

ai# OueUei?, V- °t nciren den Finnen ersuchen wir unser Blatt 
ais Quelle anfnhren zu wollen.

I -L-f- /t - / * /' • rostverzehrende Eisenanstrich-

I riMCUl-AfItitCVUPlH damit gestrichen rostet nicht
Rost bis auf den gesunden Kern des RWno n . weiter! Es dringt durch den

J sen‘ ’ m*t dem es ei|ie Verbindung eingeht, die jede Neubildung 
von Rost verhindert!

71 ntlfY>T*l SÄlTf'6' weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-
LI 1 v^l uyili , v esse fa^e ; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an 

■■■■■■■»™■■■■Ul xesselwai>den ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu
_______ entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.
————— Tausende Referenzen» ———

== *! ! l{ ^ a\ idei stellt Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!
„ f i/ei at/iii ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle!

hrste Österreich. - Ungar. Tf _ _  o ^ . i . * w. YIron-Fabrik. & S ©Í d 6 US t ©111 ri W“D,mX,,oQ /Qa
Buchen* Nr. 88/90.
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Tüzmentes psnzszekrenyeket, kasszeltakat, }|
villanyos készülékkel ellátott :2s

pénzszekrényeket, pánczélkasszákat íif
és *Ät

niásolópréscket szolid kivitelben ©
S?»

legjutányosabban szállít: %

HESKY TESTVÉREK &
es. es Air. szaft, hazai /ténzsze/crént/f/i/ara. mé'm

51 Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4.
•»• fi«
iSí^SiSsZiiSilsiSiZti^i^iSsSiXisSiSSíIi 

Gratis und franco bekommt
Jeder ein Manipulations-Büchlein, wodurch wer immer 

in der Lage ist die
feinsten Liqueure und Rum

auf kaltem Wege ohne jedwede Vorrichtung selbst in 
kleinsten Mengen von meinen renotnmirten aromatischen 

Essenzen herzustellen.
Gegründet WATTERICH BudaPest> Gegründet
1869. —..J VII., Dohány-utcza 5. i869.
Prämiirt mit 8 Medaillen und zahlt ciclieu Anerkennungs-Diplomen.
vyvyvvvvvvvvvvvvvvvv j

»♦*
i CSÁKI és TÁRSA BUDAPEST,

Váezi-körut 17. <o$» Liázáp-uteza 1.

HENGER-KENŐOLAJ-FINOMÍTÓ.
Távbeszélö-sz. 28—96. Alapittatott 1872. évben.

Sürgöny-czim: CSÁKI COMP BUDAPEST.

HENGEROLAJ:

!
«
i

Valvolin
Vaeum

Skinolaj I
világos '

sötét

I főleg magas gőznyomással ( I. ... 
I dolgozo gőzgépeknek j II. 
tulhevitett gözüzeinhez, sötét 

meleg és hideg alkatrészek szá 
mára: gyorsfordulatu gö/gé- 1 
pék, gázmotorok, elektro- I 
dinamó-gépek, mozgonyok és ! 
cséplőgépek, nyomda- és rotá- i 
cziósgépek, papirgyártó-henge- f 
reknél, munkagépeknél stb. stb. 

henger, tolattyu és tömő-szelen- t 
cze számára mozdonyoknál stb. > 

gőznyomás felül is I10 légkör

II.

Hí.

no
96

76

70

ZSIRADÉK;

Tengely-kenőcs
Ásvány-gépolajok

tengelyágyaknak és (rans-f 
missióknak - í

4. 5. 6. 7. sz. 
kor. 72 56 46 36.

i
o

Maschinen-Werkst üttc ITir (»ns- und licnzin- 
Motore mid Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5.

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Piirnpen- 
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Renzinmotore. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- unt! Benzinmotoré 

stets am Lager.

Ásvány-hengerolajok
IGYELMEZTETÉS!

kor. 60 65 72

Kitűnő minőségű, 
feltétlenül megbiz-

'■ ható technikai kenőolajaink utánzását elhárítandó, véd­
jegyünket 7945. sz. a. belajstromoztattuk. Minden 

általunk ^ zállitott hordó feneke törvényes védjegyünkkel 
van ellátva.

Olcsó és kifogástalan gépüzemet csak a mi magas kenö- 
képessegre praeparált technikai Kenőolajunk biztosit, mely a 
géprészek kopását teljesen elhárítja és a gépek könnyű 
járása által a teljes erőkifejtést lehetővé teszi, illetőleg 
csekélyebb gőzfogyasztást igényel. Ezen olaj kenőképessége 
sokkal előnyösebb, mint a legfinomabb olívaolajé, azonkívül 
a használatban sohasem ég a géprészekre, absolute sav­
mentes, tehát a fémeket nem tamadja meg. A használt olaj 
tiszta maradván, ismételten használható. Ezen olaj által a 
gépszolgálat igen megkönnyebbül, elesik a gépek tisztítása, 
nincs javítás, üzemakadály sem fordul elő. A modern malom­
iparban a magasnyomású gőzgépek terjedése és a tulhevitett 
gőz alkalmazása maga után vonja direkt e czélra praeparált 
kenőolajok alkalmazását.

Benzin-motorok részére ajánljuk világos Skin-olajun- 
knt. mely olaj a legtöbb motorgyár által mint legmeglVle 
több kenöszer motorok hengerei és tolattyui kenésére van 
elismerve.
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Ep i f :
Gyárkéményeket

MINDEN ALAKBAN ' V
I<0RI<EMENCZEI<ET 
KA ZÄNB E FALAZÁ S O KAT. 

GÉPALAPOZÁS OKATes
SZAB A DAL MÁZOTT

FÜSTEMÉSZTÖ TÜZELÉSEKET
QQZ KAZÁNO KH OZ •

SAJÁT SZERKEZETE SZERINT* 
JUTÁNYOSÁN JÓTÁLLÁS MELLETT

IERVEKésKÖLTSÉGVETÉSEK
, KÍVÁNATRA.

JUZÁLLO És CH AM OTTE ANYAGOK
RA i< tá R A •

Sürgönyczim :
SZIVATTYUGYÁR BUDAPEST.

ALAPITTATOTT 
1S58. évban

BUDAPESTI SZIVATTYÚ- ÉS GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRS.
ezelőtt WALSER FEREXCZ 

Budapest, VI., Váezi-ut 69.

GYÁRTMÁNYOK:
gőzgépek, légsűrítők, keret fűrészek, gőzkazánok,

TARTÁNYOK, ELÖMELEGITÖK,
viztisztitó-készülékek, vashidak, fedélszerkezetek. 

SZEGECSELT OSZLOPOK, VAS- ÉS ÉRCZÖNTVYÉNKK.

szivattyúk, tűz fecskendők, 
tűzoltósági segédeszközök és szerek, 

egyéni felszerelések, 
köztisztasági szerek, közegészségügyi szerek, 

templomharangok, vasharangállványok. 
városi vízmüvek tervezése és építése.

Hengerelt na startol
raktárról vagy közvetlen a miiből történő szállításra.

als Quelle an führen zu trollen.
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Kiiliin osztály cnivlö-kcsziilokck és közlömii berendezések
gyártására:

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntő irzvény-társulat

HUJ) APUST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengetö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala­
mint más szerszámgépek a
legújabb szerkezet és gondos kivi­

telben.

I
i
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ELeKTRO-MECHANLKA I ES ÓRÁM fi INTÉZ ET
BUDAPEST, VI., KAZINCZY-UTCZA 28

készít mindennemű nyilvános 
ooooo ÉPÜLET - TORONYÓRÁKAT, o o o o o 

Különleges üzem magyar iskolai RAJZESZKÖZÖK
gyártásában

BUDAPEST, V., Váczi-ut 74.

rézöntődé és fém- 
árugyár

Budapest, Csányi-utcza 9

Készít mindeníele réZv ercz'- > ronzöntvényeket£miiita  1 vagy raimennt.

vasöntöde es
Gépgyár Részv.-Társaság.

Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI,, Külső váczi-ut 29—37. szám,
Készítményei.

építési vasmunkák, istálló berendezési czikkek

vashidak és tetőszerkezetek, vasöntvények,

oszlopok, épiilet-bádogos munkák, fémdiszit-

ménvek, műemlékek, szobrok, gőzgépek és

kazánok, utihengerek, teljes körszivattgu-

telepek berendezése, zsilipek, átereszek, fel von ó­

gépek, tartónyok, csövek, „Heform** viztisztitó 

keszidek( Popelkn szabadalma), l'asati kocsik: 

teher- és szeméigszállitásra.

I Hengerelt és szögecselt vasgerendák.

Hauptstädtische Buchdruckerei, Rastriranstait und Buchbinderei Acticn-lieselischalt, Budapest, VI., I’udm.-iníczky-uteza


